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Ansonsten erlaubt sich die
Berichterstatterin hier, wir

-
gur, dieses Urteil: Benedict von
Berneck ist ein verwöhntes, gei-
les Balg, das es schafft, so zu tun,
als ob er mit dieser einen Frau,
Arlena, nur wegen eines Expe-
riments und nicht etwa wegen
Lust und Befriedigung ins Bett
will. Nun ja.

Ô«¨« ³¿½¸¬ ¿¬¬®¿µ¬·ª
Damit fängt nämlich alles an.
Der begehrte, gut aussehen-
de, reiche und umschwärmte
Sportstudent hätte es im Prin-
zip ganz leicht, an Sex zu kom-
men. Schließlich sind viele junge
Frauen an ihm interessiert. Er,
Sohn eines erfolgreichen Eltern-
paares, lebt in einer Traum-Vil-
la in der Karlsruher Weststadt.

Moderne, edle Einrichtung,
Swimming Pool, Personal – alles
da, außer den Eltern vielleicht.
Benedict hat alle möglichen
Bootsführerscheine, denn die
familieneigene Luxusyacht Mar-
nie wartet im Maxauer Hafen
nur darauf, von ihm gefahren
zu werden.

Ê»®½¸·»¼»²» Í½¸¿«°´<¬¦»
Eigentlich wollte Uschi Gass-
ler nur eine Kurzgeschichte mit
einem Yacht-Mord dort spielen
lassen. Dann jedoch entwickel-
te sich die Geschichte der Auto-
rin aus Königsbach-Stein wei-
ter und führte letztendlich zum

mörderischen Drama mit Schau-
plätzen in Neureut, der Insel Rott
und auf dem Turmberg.

Û·²» Ì±¬» ¿«º ¼»® Ç¿½¸¬
Als dann auf der Marnie eine
tote,  ehemalige  Freundin  von
Benedict gefunden wird, ändert
sich plötzlich sein Leben. Er wird,
obwohl er seine Unschuld beteu-
ert, als Mörder überführt und sitzt
letztendlich trotz bester Anwälte
plötzlich in der Justizvollzugsan-
stalt Riefstahlstraße ein.

É»²¼«²¹
Verraten sei, dass er wieder ent-
lassen wird. Arlena kümmert
sich rührend um ihn – und alles
wird gut (...) - oder? Psst, schließ-
lich möchte die Berichterstatte-
rin die zukünftigen Leser*innen
nicht um die Spannung bringen,
die sie beim Lesen selbst emp-
funden hat. Ja, es zeichnet sich
ab, wie es vielleicht gewesen sein
und vor allem sein könnte. Ja, es
gibt nicht allzuviele Verdächti-
ge.  Und  doch  schafft  es  Uschi
Gassler über viele, viele Seiten,
zumindest die Berichterstatterin
im Ungewissen zu halten und,
mit dem Protagonisten, auf eine
Wendung zu hoffen.

Dabei geht es nicht immer
logisch und schlüssig zu. Das
macht nichts. Was allerdings

mühsam ist, sind die seitenlan-
gen Erklärungen, die die Auto-
rin ihren Figuren nach der Auf-
lösung hinterherschickt: Wer
hat sich was gedacht, wo hat die
Polizei etwas versäumt, was hat
zu dieser oder jener Reaktion
geführt und wieso konnte nie-
mand vorher drauf kommen?

-
erstatterin nicht wirklich inte-
ressant,  weil  es  dann doch arg
konstruiert ist und viele Unge-
reimtheiten offen bleiben. Die
Berichterstatterin liest diese
Seiten vor allem der Vollstän-
digkeit halber und weil sie das
ihren Leser*innen schuldig ist.

Ù«¬ ´»¾¿®
Entmutigen soll das nicht. Bis

-
növriert“ ein gut lesbarer Kri-
minalroman, der zumindest
die Berichterstatterin in seinen
Bann zieht. Zu erwähnen bleibt
noch, dass die Geschichte im
April 2019 beginnt und im April
2021 endet. Die Covid-19-Pan-
demie ist in diesem Buch also
auch schon Realität. (rist)
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Ë½¸· Ù¿´»®æ Sie fühlen sich
selbst während der Jagd auf den
Bösewicht in Sicherheit, spüren
den Nervenkitzel und die Neu-
gier darauf, wie Beweisführung
und die Ergreifung des Täters

Genugtuung, dass die Geset-
zesbrecher überwiegend zur
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